
Im geschichtsträchtigen 
Haus Schuseil in der Turm-
straße/Ecke Wenkenstra-
ße am Eingang zur Altstadt 
Bad Salzufl ens sind vier Miet-
wohnungen entstanden. Für 
kommenden Sonntag lädt der 
Eigentümer Guido Kramp zwi-
schen 13 und 16 Uhr zum Tag 
der off enen Tür.  

Bad Salzufl en. Die Firma Gui-
do Kramp GmbH & Co KG 
Vermögensverwaltung aus 
Lemgo hatte das Haus Schu-
seil im Jahr 2004 zusammen 
mit dem ebenfalls geschichts-
trächtigen alten Küsterhaus 
in unmittelbarer Nähe (Brun-
nenstraße) von der Stadt zum 
symbolischen Preis von je ei-
nem Euro erworben, mit der 
Aufl age, die Häuser denkmal-
gerecht instandzusetzen. Das 
alte  Küsterhaus ist bereits seit 
zweieinhalb Jahren fertig und 
wird jetzt als Drei-Familien-
Wohnhaus genutzt. Ausgeführt 
wurden die Arbeiten – wie auch 
jetzt im Fall des Hauses Schu-
seil – von der Firma Kramp & 
Kramp, die von den Brüdern 
Guido und Andreas Kramp 
geführt wird.

Für die Maßnahme am al-
ten Küsterhaus hat die Firma 
Kramp & Kramp 2009 den 
nur alle neun Jahre vergebe-
nen „Bundespreis für Hand-
werk in der Denkmalpfl ege“ er-
halten. Preisverdächtig – oder 
doch zumindest sehenswert – 
dürft e wohl auch das „neue“ 
Haus Schuseil sein. Davon kön-
nen sich Interessierte am kom-
menden Sonntag zwischen 13 
und 16 Uhr überzeugen. Gui-
do Kramp steht für Fragen zu 
den beiden noch freien Woh-

nungen und generell zum Th e-
ma Altbausanierung zur Ver-
fügung. Bereits anlässlich des 
Tages des Denkmals im Sep-
tember hatte die Baumaßnah-
me im Haus Schuseil so viele 
Besucher zu verzeichnen, dass 
Guido Kramp zeitweise die 
Tür schließen musste. Viele 
hätten ihn angesprochen, dass 
sie das Haus gerne in fertigem 
Zustand sehen möchten. „Da-
her“, so Guido Kramp, „haben 
wir uns entschlossen, jetzt, be-

vor alle vier Wohnungen ver-
mietet sind, das Haus erneut zu 
öff nen.“ 

Das Haus Schuseil stammt 
aus dem Jahr 1632, der Kauf-
mann und Bürgermeister 
Georg Schröder hatte es er-
bauen lassen. Das Fachwerk-
giebelhaus ist geprägt von sei-
ner besonderen topografi schen 
Lage – der steilen Hanglage an 
der Wenkenstraße. Der jetzige 
Kellereingang mit beschnitz-
tem Türstock und Oberlicht 
war damals der Eingang zu ei-
nem hohen Küchenraum – be-
dingt durch die Hanglage. Im 
oberen Bereich waren Wohn- 
und Lagerräume.

Dieses Haus – hier in be-
sonders stattlicher Form – ge-
hört zu einem Typ Fachwerk-
häuser des 17. Jahrhunderts, 
aus denen die alte Stadt einmal 
fast ausschließlich bestanden 
habe, von denen heute jedoch 
nur wenige erhalten seien, geht 
aus dem Kurzbericht der Stadt 
hervor, mit dem diese die un-
ter Denkmalschutz-Stellung 
1990 begründete. Auch gilt 
das Haus Schuseil deshalb als 
erhaltenswert, da sich an die-
sem Gebäude der Wandel vom 

Ackerbürgerhaus zum großen 
Wohnhaus bis hin zur jetzigen  
Nutzung ablesen lässt. Zudem 
habe das Haus Schuseil als Eck-
gebäude an der Wenkenstraße/
Turmstraße eine beherrschen-
de Stellung am Eingang zur al-

ten Stadt inne – daher sprachen
auch aus städtebaulicher Sicht
Gründe dafür, es unter Denk-
malschutz zu stellen.

1860 gründete Ferdinand
Capellen in dem Gebäude eine
Zigarrenfabrik, die bis in die
zweite Hälft e des 20. Jahrhun-
derts betrieben wurde. 1967
kauft e die Stadt das Haus und
etablierte dort das Jugendzen-
trum „Haus Schuseil“.

Ab 2002 stand das Haus leer,
bis im Jahr 2008 die Restaurie-
rungs- und Instandsetzungs-
arbeiten begannen. Trotz der
teilweise rigorosen Eingriff e,
die das Haus um 1970 erlitten
hat (als es zum Jugendzentrum
umgebaut wurde), sind noch
viele Spuren der Nutzungsge-
chichte erhalten.

Jetzt stellt sich das Haus
Schuseil als Wohnhaus mit vier
Wohnungen vor. Die Wohnun-
gen sind zwischen 70 und  160
Quadratmeter groß, die bei-
den großen verfügen zudem
über eine Galerie, in der Holz-
balken und Glas einen attrakti-
ven Kontrast zu den in histori-
schen Techniken restaurierten
Wänden, Fachwerkbalken und
Fenstern bilden.  (KL)

Dekorativ: Die alten Eichenbalken wirken wegen des hellgrauen 
Anstrichs nicht erdrückend  und geben den Wohnungen das gewisse 
Etwas. Zusätzliche Oberlichter sorgen für genügend Helligkeit.

Schmuck: Aus dem Veranstaltungsraum des ehemaligen Jugendzentrums Haus Schuseil wurde eine rund 160 Quadratmeter große
Wohnung – mit Galerie, von der aus seinerzeit etliche Schülerjahrgänge auf die einstige Tanzfl äche runterschauten, wo jetzt Hausbe-
sitzer Guido Kramp steht. Er präsentiert am Sonntag zwei noch freie Wohnungen im Haus Schuseil.  FOTOS: LAQUA

Altehrwürdiges mit modernen Zutaten
Im Haus Schuseil sind vier Wohnungen entstanden

Historisch: Die alten Eichenbal-
ken wurden restauriert, die 
Eiche-Massivholz-Dielen wur-
den erneuert. 
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Genießen Sie das Ambiente und die fachkundige Beratung 
in einer der größten und vielfältigsten Parkettausstellung

Deutschlands (über 1.600 m²)

Wir zeigen Ihnen den Facettenreichtum der verschiedensten
Hölzer in fertig gestalteten Wohnszenarien!

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–12.30 Uhr und 14–17.30 Uhr, Sa. 10–13 Uhr
Röntgenstraße 3 · Herford-Elverdissen · Telefon (0 52 21) 9 26 20 20

PARKETT-LAND
NERLICH

Wir lieferten den
Massivholz-Dielenboden!
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Christian Kröger
Natursteingestaltung
Steinmetz- und Steinbildhauermeister
Staatlich geprüfter Baudenkmalpfleger

Alte Kampstr. 26
32584 Löhne

Telefon: 0 57 31 / 15 49 29
E-Mail: info@chk-natursteine.de
Internet: www.chk-natursteine.de

Grabdenkmale

Restaurierungen

Gartenskulpturen

Brunnen

Kamine

Fensterbänke

Treppen
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Stenner und Keitel
Malermeister seit 18 8

August Schröder Str. 12

33602 Bielefeld

Tel. 0521 171784

Fax 0521 67810

www.stenner-keitel.de

Schönheit - auch für Ihr Haus
Seit 160 Jahren Qualität und
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Bad Salzufl en. Trotz zum Teil 
erheblicher Eingriff e und der 
wechselvollen Geschichte sind 
im Haus Schuseil noch viele 
Zeichen und Spuren vergan-
gener Zeiten erhalten geblie-
ben – beziehungsweise wurden 
dank der fachkundigen Arbeit 
der Restauratoren von Kramp 
& Kramp und ihrer Partner-
fi rmen zum Leben wiederer-
weckt. 

Wer zentrumsnah,  inmitten 
von anderen zum Teil ebenfalls 
geschichtsträchtigen Gemäu-
ern leben möchte und wer sich 
über historische Eichenbal-
ken und Fenster aus dem Jahre 
1806 in seiner Wohnung freut, 
Lehmputzwände zu schätzen 
weiß, und wem die modernen 

Elemente wie die Galerien aus 
Holz, Stahl und Glas gefallen,  
für den wäre vielleicht eine der 
beiden freien Wohnungen das 
Geeignete.

Aber nicht nur potenzielle 
Mieter, sondern alle, die sich 
für historische Gebäude in-
teressieren, sind zum Tag der 
off enen Tür am Sonntag, 24. 
Januar, von 13 bis 16 Uhr, ein-
geladen. 

Guido Kramp dankt bereits 
an dieser Stelle allen, die an der 
Umsetzung der Maßnahme 
mitgewirkt haben, den Mitar-
beitern der Stadt Bad Salzufl en, 
dem Hochbauamt, speziell der 
Unteren Denkmalbehörde, 
besonders Eduard Menke, so-
wie dem Westfälischen Amt 

für Denkmalpfl ege  und nicht 
zuletzt seinen Partnerfi rmen. 
Ohne das gute Miteinander sei 
so ein Projekt nicht umsetzbar, 
betonte Guido Kramp. 

Die Hälft e der Fenster, eini-
ge Zimmertüren und Wand-
verkleidungen stammen aus 
dem aufwendigen Umbau von 
1806. Die Balken und Wände 
wurden denkmalgerecht in-
standgesetzt, die Fenster er-
hielten zur Wärmedämmung 
Innenvorfenster. Energie-, 
schall- und wärmeschutztech-
nisch ist das Haus auf dem al-
lerneusten Stand. Verwendet 
wurden authentische Materi-
alien wie Lehm- und Kalkput-
ze, das Holz wurde mit Lein-
ölen lasiert.  (KL)

Spuren von einst gerettet
Haus Schuseil fachgerecht restauriert – energetisch jetzt auf neustem Stand

Stadtbildprägend: Das Haus Schuseil, hier von der Wenkenstraße aus gesehen, wurde jetzt denkmalgerecht saniert. Hier sind vier Wohnungen entstanden. Sonntag ist 
Tag der off enen Tür.  FOTOS: LAQUA

Lädt zum Tag der offenen Tür: Guido Kramp gewährt der interessier-
ten Öff entlichkeit Einblicke in die beiden noch nicht vermieteten 
Wohnungen. Die Fenster hier gehen zur Wenkenstraße. 
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Lieferung der Wand- und Bodenfliesen:

FLIESENSTUDIO – LAGE

FLIESEN · SANITÄR
MARMOR · KLINKER

Schauen Sie doch einfach mal vorbei oder besuchen
Sie uns im Internet: www.fliesenstudio-lage.de

W + S GmbH

Im Seelenkamp 8c · 32791 Lage/Lippe
Telefon 05232/64443
Telefax 05232/66608
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Ihr freundlicher und zuverlässiger Partner!
● Heizung
● Sanitär
● Solaranlagen
● Regenwasser-

nutzung
● Haustechnik

Löhner Straße 334a, 32120 Hiddenhausen
Telefon (0 52 23) 8 65 32, Fax (0 52 23) 87 81 78
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